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Unterschriften zum Volksbegehren G-9 in 
Königswinterer Rathaus 

 

Die Initiatoren des Volksbegehrens führen bis zum 4. 

Januar 2018 freie Unterschriftensammlungen durch. Hier 

können sich Eintragungswillige in die mitgeführten 

Unterschriftenlisten eintragen. Parallel dazu gibt es die 

Möglichkeit zur Eintragung in die im Rathaus der Stadt 

Königswinter ausgelegten Listen. Hier ist die 

Eintragungsfrist auf 18 Wochen, vom 2. Februar bis zum 

7. Juni 2017, beschränkt. Unterschreiben dürfen 

Deutsche, die das achtzehnte Lebensjahr vollendet und 

ihren Erstwohnsitz in NRW haben. Bei der Stadt 

Königswinter liegen die Eintragungslisten des 

Volksbegehrens im Wahlamt im Rathaus in der Altstadt 

(Drachenfelsstr. 9), in der Zeit von Montag bis Freitag,                

von 08:30 bis 12:30 Uhr und donnerstags zusätzlich von 

14:00 bis 18:00 Uhr, aus. Die geänderten Öffnungszeiten 

an Karneval sind hierbei zu beachten. Außerdem besteht 

für Eintragungsberechtigte die Möglichkeit, sich an vier 

Sonntagen (Sonntag, 19. Februar 2017, Sonntag, 26. 

März 2017, Sonntag, 30. April 2017 und Sonntag, 28. Mai 

2017), jeweils in der Zeit von 08:30 bis 12:30 Uhr, in die 

Listen einzutragen. Es besteht schließlich auch die 

Möglichkeit, durch einen amtlichen Eintragungsschein die 

Unterstützung zum Volksbegehren zu erklären. Die 

Übersendung bzw. Ausstellung eines 

Eintragungsscheines muss beim Wahlamt schriftlich oder 
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persönlich beantragt werden. Allerdings muss der 

unterschriebene Eintragungsschein bis zum 7. Juni 2017, 

18:00 Uhr im Wahlamt eingegangen sein.  

Das Volksbegehren muss von 8% der Stimmberechtigten 

in NRW (ca. 1 Mio. Unterschriften) unterstützt werden, 

wenn es Erfolg haben soll. Ziel des Volksbegehrens ist, 

dass an Gymnasien in NRW das Abitur wieder nach einer 

Regelzeit von 13 Jahren, ohne Pflicht zum 

Nachmittagsunterricht, abgelegt wird. Das zu erlassende 

Gesetz soll erstmals auf die Schuljahrgänge anzuwenden 

sein, die sich im Schuljahr 2017/2018 im 5. bis 8. 

Schuljahrgang befinden. Der genaue Wortlaut kann auf 

der Internetseite der Initiatoren unter http://www.g9-jetzt-

nrw.de nachgelesen werden. 

 

Königswinter,  30. Januar 2017 
 


